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Die Pflanze: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Abb: 1 die Pflanze 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Abb: 2 Makroaufnahme von Blüten 
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Abb: 3  Makroaufnahme einer Blüte 
 
Die Lungenkräuter (Pulmonaria) gehören zur Familie der Raublattgewächse, 
Borretschgewächse (Boraginaceae). 
Der Name kommt von lat. pulmo = Lunge. 
 
Das Lungenkraut ist eine Halbrosettenpflanze mit ziemlich dünnem Rhizom. 
Sie erreicht eine Größe von 10 - 30 cm Höhe. 
Die Blätter sind rauhaarig, mit weißen oder hellgrünen Flecken oder ungefleckt. 
Das Lungenkraut wächst auf frischen, nährstoff- und basenreichen, meist 
kalkhaltigen und steinigen Lehmböden. 
 
Die Pflanze ist ein Frühblüher, März - Mai. Die Blüte ist anfangs rot-purpurn und 
später violettblau. Die Krone bleibt etwa 6-8 Tage erhalten und nach 3-4 Tagen 
erfolgt der Farbwechsel. 
 
Die jungen Rosettenblätter sind für Suppen, Spinat und Mischsalat geeignet. Eine 
Abkochung der krautigen Teile wurde nach der Signaturenlehre gegen Krankheiten 
der Lunge und der Atemwege zu Recht verwendet. Sie enthält Kieselsäure (bis 35%) 
sowie Schleim- und Gerbstoffe und Saponine. In der Volksmedizin ist diese 
Verwendung noch aktuell. 
[5] 
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Alizarinrot-Färbung: mit Alizarinrot S 0,5%ig 
Calciumsalze lassen sich mit diesem Farbstoff spezifisch anfärben. Je nach Menge 
fällt die Färbung kräftig orangerot oder hellrot aus. 

Es soll ein Dauerpräparat entstehen bei dem die Drusen aus 
Calcium-Oxalat eingefärbt werden.  
 
Hinweise: 
Die 10%ige-Aluminiumsulfat-Lösung wurde mit Aqua destillata erstellt. 
4ml des erworbenen Alizarinrot (Klaus Herrmann) wurden 2 Tropfen 1%ige 
Ammoniak-Lösung zugegeben. 
Die 1%ige Ammoniak-Lösung (Salmiakgeist) wurde mit Aqua destillata erstellt. 
Um ein besseres Haften des Alizarinrot an den Schnitt zu erreichen wurde der 
Schnitt vor dem Färben mit 10%-Aluminiumsulfat gebeizt.  
Beim Spülen / Auswaschen der Schnitte muss mit Aqua destillata gearbeitet werden. 
Da das Alizarin auf Calcium reagiert, darf über das Wasser keine zusätzliche 
Verunreinigung erfolgen. 
 

Schnittpräparation:   Die Präparate DP91-5a bis -5e entstehen: 

 

Arbeitsplan  
1. Frisch geschnittenen Stängel lagen 5 Wochen in AFE. 
2. Es wurden mit dem HAGA-Rasierklingenmikrotom Schnitte angefertigt, mit 

einer Dicke von ca. 50µm. Während des Schneidens wurden die Schnitte mit 
70%-Ethanol feucht gehalten. 

3. Die Schnitte kamen in ein Uhrglas. In diesem fand die gesamte Bearbeitung 
statt. 

4. Zum Auswaschen des Fixiermittels wurden die Schnitte in 70%-Ethanol 
überführt und verbleiben dort für 5 Minuten. 

5. Als nächstes kamen die Schnitte in 50%-Ethanol für 3 Minuten. 
6. Es folgte eine Stufe mit 30%-Ethanol für 3 Minuten. 
7. Ein Auswaschen des restlichen Ethanols erfolgte durch fünfmaliges Wechseln 

mit Aqua destillata für jeweils 3 Minute. 
Es muss gründlich gespült werden. 
 

8. Die Schnitte wurden mit 10%ig-Aluminiumsulfat ( AL2(SO4)3 ) 15 Minuten 
gebeizt. 

9. Gründliches Absaugen der Flüssigkeit ohne zu spülen. 
10. Färben mit Alizarinrot für 30 Minuten 

 
11. Dreimaliges Auswaschen des Farbstoffes mit Aqua destillata für 1 Minute. 
12. Entfernen des Wassers so das die Schnitte nur noch feucht sind und nicht 

nassfeucht. 
13. Entwässern der Schnitte mit viel 100%-Isopropanol. 

1. Stufe für 30 Sekunde 
2. Stufe für 3 Minuten 
3. Stufe für 5 Minuten. 
 

14. Einschluss in Euparal. 
15. Die Objektträger lagen für 2 Tage auf einer Wärmebank bei ca. 40°C. 
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Müller-Objektiv Plan 4 / 0,1 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Abb: 4  ohne Färbung  Abb: 5 Dunkelfeld 
 
Zeiss-Objektiv Plan 10 / 0,22 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Abb: 6 Dunkelfeld   Drusen aus Calciumoxalat 
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  Müller-Objektiv Plan 4 / 0,1 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  Abb: 7 
Dies ist das Bild eines Schnittpräparates mit Alizarinrot-Färbung. Hier schwimmt der 
Schnitt noch in der Färbeflüssigkeit. Man sieht Rot die Drusen aus Ca-Oxalat. 
Es wurde ohne beizen mit Aluminiumsulfat gearbeitet. Was zur folge hat, wenn nach 
den Färben die Farbe abgesaugt wird, keine Farbe auf dem Schnitt haften bleibt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  Abb: 8 
Dies ist das Bild des, nach der Arbeitsanleitung, erstellten Dauerpraparates. Es 
wurde mit Aluminiumsulfat gebeizt, gefärbt mit Alizarinrot und in Euparal 
eingeschlossen. 
 
 

Fazit:   

Mit dem Ergebnis bin ich nicht zufrieden. Ich hätte mir gewünscht, dass bei dem 
Dauerpräparat nur das Ca-Oxalat angefärbt wäre. 
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Anhang: 
 
Hilfen erfolgten durch: 
Detlef Kramer und Klaus Herrmann 
 
Ein Erfahrungsaustausch erfolgte auch mit Bernd Kaufmann. 
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Die Chemikalien: 
Ethanol, Salmiakgeist, Aluminiumsulfat und Aqua destillata stammen aus der Apotheke. 
Die Alizarinrot und AFE stammen von Klaus Herrmann. 
 
 
Mikroskope: 
Stemi   Müller  Stereomikroskop MTX - 5c 
Labormikroskop Müller  BIOLAB 
 
 
Kamera:  Canon EOS 1100d 
 
 
Software: 
Jens Rüdigs  Makroaufmassprogramm 0.9.2 
 

 
 
 
 
 


